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Quelle: http://www.siegfried-lenz-schule.de/schulleben/
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Quelle: https://www.ans-geesthacht.de/2019/09/18/sch%C3%BCler-sprechen-mit-volksvertretern-dialog-p/
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Lübecker Nachrichten, 25.09.2019
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Quelle: https://bs-oldesloe.de/dialog-p-schueler-und-landespolitiker-im-gespraech/



12

Quelle: https://www.gemsharksheide.de/aktuelles/
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Bernd Voß und Birgit Herdejürgen diskutieren an Thementischen mit Schülern der Gemeinschaftsschule.

Meldorf (rd) Schleswig-Holsteins Ministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur erklärte für
2019 die Demokratiebildung zum wichtigsten Projekt der politischen Bildung. Dieses Jahr
wurde bewusst gewählt, da sich der Mauerfall zum 30. Mal jährte und das Grundgesetz 70
Jahre alt wurde. 

Über das ganze Jahr verteilt können Schulen zusätzliche Angebote zur Demokratiebildung
auf einem Online-Portal des Bildungsministeriums einsehen. Materialien können genutzt und
Fortbildungsformate mit erfahrbarer Demokratie zum Üben beantragt werden. Die
Gemeinschaftsschule (GMS) beantragte für ihre Schüler der zehnten Jahrgangsstufe das
Format „dialogP“. Es soll bei Jugendlichen politisches Interesse wecken und mögliche
Vorbehalte gegenüber Politikerinnen und Politikern abbauen. Inhaltlich ging es darum, mit
Abgeordneten das Für und Wider vorher festgelegter Themen zu debattieren. 

Quelle: https://www.boyens-medien.de/dithmarschen/nachbarn/artikel/nachbarn/politik-zum-verstehen-und-mitmachen-302816.html
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Quelle: https://gemeinschaftsschule-meldorf.lernnetz.de/index.php/newsreader/items/dialogp-mit-abgeordneten-des-sh-land-
tages-308.html



18

Quelle: http://shg.e-h.de/index.php/meldungdetails/dialog-mit-politikern.html
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Quelle: https://www.shz.de/lokales/landeszeitung/sollen-fridays-for-future-demos-erlaubt-sein-id26149162.html, 28.10.2019
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Quelle: http://bernstorffgym.de/wordpress/2019/12/03/dialogp-am-bernstorff-gymnasium/
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Halstenbeks Wolfgang-Borchert-Gymnasium hat Landtagsabgeordnete aller Parteien zu Gast

Von Felisa Kowalewski

HALSTENBEK Praxis statt
Frontalunterricht:DieSchüler
der Klassen 9b und Q2c des
Halstenbeker Wolfgang-Bor-
chert-Gymnasiums (WoBo)
durften gestern im Rahmen
der politischen Veranstaltung
Dialog P des Vereins Kumulus
fünf Landtagsabgeordnete zu
eigenen Themen befragen.
Lehrer Andreas Kroder hatte
die Schule für das landesweite
ProjektbeworbenunddenZu-
schlag erhalten. Peter Lehnert
von der CDU, Kai Vogel von
derSPD,InesStrehlauvonden
Grünen, Annabell Krämer von
der FDP und Jörg Nobis von
der AfD stellten sich den
Fragen der Schüler.
„Dialog P stellt das Konzept

und dieMaterialien zur Verfü-
gung“, erläuterte Kroder zum
Prozedere. „Aber die Schüler
erarbeiten selbstständig ihre
Themen und Argumente.“
Drei Doppelstunden und die
Herbstferiennutztensiedafür.
Fünf Fragestellungen kamen
am Ende heraus, unter ande-
rem: „Soll Schleswig-Holstein
direkt in die Mobilfunkabde-
ckung eingreifen?“, „Soll die
Elektromobilität in Schleswig-
Holstein gezielt ausgebaut
werden?“und„Soll deröffent-
liche Personen-Nahverkehr

(ÖPNV) für Schüler kostenlos
werden?“ An Tischen wurden
die Themen diskutiert, am
Ende folgte ein Fazit. Für die
Frage nach dem ÖPNV zeigte
sicheingemischtesBild. Soar-
gumentierte Krämer, dass die
höhereNachfrage inBallungs-
zentren dazu führen könnte,
dass in abgelegenen Orten
kein Ausbau stattfindet. Also
kostenlosnein,aberfürallebe-
zahlbar. Strehlau meinte, das
Ziel müsste eine kostenlose
Nutzung sein, da aber müsse
man in kleinen Schritten hin.
Solche Aussagen überrasch-

ten manche Schüler. „Wir

haben die Parteien nochmal
ganz anders kennengelernt“,
sagte Lea-Marie Blanc aus der
neuntenKlasse. „Ichhätte von
den Grünen erwartet, dass sie
sofort für den kostenlosen
ÖPNV sind. Ich hätte gedacht,
sie tun alles für die Umwelt.“
Ähnlich überrascht waren sie
davon, dass hingegen JörgNo-
bisvonderAfDfürElektromo-
biltät ist. Einwichtiges Thema
für die Schüler: „Es bleibt an
unserer Generation haften, da
etwas zu tun“, sagte Klassen-
kameradin Linea Böttcher.
Georgia Kusher faszinierte

vor allem, die Spannungen
zwischendenParteienzuerle-
ben. Davon gab es allerdings
für Bernard Burdiek aus der
Q2c noch nicht genug. „Die
Politiker haben zum Teil alle
dasGleiche gesagt.Wir hätten
die Themen noch kontrover-
ser wählen müssen.“ Jonas
Lifke, der die Debatte mode-
rierte, hatte hingegen Schwie-
rigkeiten mit der gebotenen
Neutralität. Er gestand: „Das

ist schwierig,wenndieAfDein
polarisierendes Statement
bringt.“
Die Veranstaltung kam auf

beiden Seiten gut an. Die Poli-
tikerlobtendieSchülerfürihre
Offenheit und Differenziert-
heit in der Diskussion. CDU-

MannLehnert gab zu: „Eswar
spannend. Wir diskutieren ja
sonst eher unter uns, statt mit
der Jugend.“ SPD-MannVogel
ergänzte:„DaswarenThemen,
mitdenenichmichsonstnicht
beschäftige. Da profitiere ich
auch von.“

Politikunterrichtmal anders:Die Klassen 9b undQ2c desWolfgang-Borchert-Gymnasiums durften Landtagsabgeordnetemit eigenen
Themen in die Mangel nehmen. FOTO: FELISA KOWALEWSKI

AlleFraktionenvertreten:PeterLehnert (CDU,von links),KaiVogel
(SPD), Ines Strehlau (Grüne), Annabell Krämer (FDP) und Jörg No-
bis (AfD) stellten sich den Schülern. FOTO: FELISA KOWALEWSKI

Seit Monaten gehen
DeutschlandsSchüleraufdie
Straße, weil sie mit politi-
schen Entscheidungen nicht
einverstanden sind. Kampf-
schreie auf der einen Seite,
Kompromisse undWahl-
kampf auf der anderen. Ganz
anders kommt da die Veran-
staltung inHalstenbekdaher:
einesachlicheDebatteimge-
schützten Rahmen. Das er-
möglichteineBegegnungauf
Augenhöhe. So kann Schü-
lerndasDenkenundHandeln

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Felisa Kowalewski
berichtet für uns über
Halstenbek-Themen

in der Politik wirklich näher
gebracht werden und Politi-
ker erfahren aus erster Hand,
was der jungenGeneration
unterdenNägelnbrennt.Das
Verständniswächstdamitauf
beidenSeitendurcheinurde-
mokratisches Instrument:
Dialog. Davon brauchenwir
mehr.

Lokales

t

Schüler diskutierenmit Politikern

KOMMENTAR

Bitte mehr davon!

Herbstfarben im Druck

felisa.kowalewski@a-beig.de

.

Quelle: https://www.shz.de/lokales/pinneberger-tageblatt/kostenloser-oepnv-halstenbeker-schueler-sind-von-politiker-aussagen-ueberrascht-id26172247.html
30.10.2019

Lokales

MITTWOCH, 30. /DONNERSTAG, 31. OKTOBER 2019 SEITE 4
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Quelle: https://www.shz.de/lokales/sylter-rundschau/projekt-p-dialog-auf-augenhoehe-id26243927.html
05.11.2019
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Quelle: https://www.ln-online.de/Lokales/Luebeck/Speeddating-Luebecker-Berufsschueler-treffen-Berufspolitiker
09.11.2019
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Quelle: http://kant-schule-reinfeld.de/news-detailseite/dialogp-unsere-oberstufenschueler-im-dialog-mit-landtagsabgeordneten.html
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Quelle: http://www.eichenbachschule.de/25-0-Aktuelle-Beitraege-.html#ziel2
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Quelle: https://www.andreas-hein.de/artikel/dialogp-der-eichenbachschule-eggebek
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Quelle: https://www.bs-eutin.de/aktuelles/news-archiv/dialog-p/
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_________________________________________________________________________________________________________________ 

            

Hannah-Arendt-Schule Regionales Berufsbildungszentrum Flensburg - Anstalt des öffentlichen 

Rechts  

________________________________________________________________________________________________________________- 

 
20.11.2019 
 
Dialog-P-Veranstaltung mit Landtagsabgeordneten 
 
Umwelt, Verkehr, Bildung und Digitalisierung: 
Gute Fragen und spannende Diskussion 
 
Das RBZ Hannah-Ahrendt-Schule der Stadt Flensburg hat in einer 
Diskussionsveranstaltung am Mittwoch mit etwa 60 Schüler*innen und fünf 
Landtagsabgeordneten heiße Debatten geführt. Im „Speed-Dating“ á 10 Minuten 
wurden Fragen in verschiedenen Gruppen diskutiert, so z.B. ob die Milch- und 
Fleischpreise erhöht werden sollen, um die Massentierhaltung einzuschränken oder 
ob der ÖPNV finanziell unterstützt und ausgebaut werden soll. Mit den fünf 
Vertreter*innen Callsen (CDU), Vogel (SPD), Strehlau (B90/DIE GRÜNEN), Rickert 
(FDP) und Meyer (SSW) der Fraktionen war das politische Spektrum breit aufgestellt. 
Die von den Schüler*innen Celina Fischer und David Fesel des beruflichen 
Gymnasiums moderierte Veranstaltung fokussierte sich auf wesentliche Fragen und 
bildete bei den Schüler*innen eine persönliche Meinung. So wurde am Ende der 
Diskussionsrunden jeweils abgestimmt. 
 

Detlev Grube, Schulleiter der Hannah-Ahrendt-Schule, erklärt: 

„Ich freue mich sehr über das hohe Engagement der Schüler*innen und Kolleg*innen 
unserer Schule und der Bereitschaft aller Fraktionen, sich den Fragen zu stellen und 
in die aktive Diskussion mit den Schüler*innen zu gehen. So funktioniert Politik! Die 
verschiedenen Themen sind aus der Lebenswelt der jungen Menschen entstanden. 
Unserer Schule ist es wichtig, die Schüler*innen zu mündigen Bürger*innen unserer 
Gesellschaft zu machen, sodass wir die heutige Diskussion auch zum Anlass 
nehmen, die Themen und das Diskursive schüler*innennah im Unterricht weiter zu 
begleiten.  
 

Für Rückfragen: Detlev Grube, 0461-851600 

Anlage (Copyright Hannah-Arendt-Schule): Foto 0451 (Schüler*innen) Foto 0459 
(v.l.n.r. mit Teilnehmer*innen Callsen, Meyer, Rickert, Strehlau, Vogel), Foto0455 
(Diskussion mit Ines Strehlau), Foto 0443 und 0441 (Moderator*innen Celina Fischer 
und David Fesel)  
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Quelle: https://www.shz.de/lokales/landeszeitung/auf-augenhoehe-schueler-diskutieren-mit-politikern-
ueber-fluechtlinge-glyphosat-und-plastikmuell-id26439577.html
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Quelle: https://schule-fockbek.de/2019/12/10/schuelerinnen-aus-fockbek-mit-politikern-auf-augenhoehe/
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Quelle: https://www.shz.de/lokales/holsteinischer-courier/boostedter-schueler-loechern-landespolitiker-
id26492352.html
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Quelle: http://www.schule-boostedt.de/Die-Schule/dialogP_Schuelerinnen-und-Schueler-diskutieren-mit-Land-
tagsabgeordneten.html
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Quelle: https://gymglinde.info/so-war-der-dialogp-mit-den-landtagsabgeordneten/
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Quelle: http://www.gr-strand.de/index.php/news/aktuelles/426-dialog-p-demokratie-wagen
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Quelle: https://www.slg-ahrensburg.de/index.php/archiv-2/archiv/181-dialogp
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Zum Ende des Jahres der politischen Bildung diskutierten Ministerin und
fünf Landtagsabgeordnete mit Elftklässlern.

von Christian Lipovsek
02. Dezember 2019, 13:54 Uhr

NEUMÜNSTER | Aminata Touré schaut hoch: „Das waren niemals elf
Minuten!“ Doch die Handy-Uhr von Kian Karow lügt nicht. „Die
Landtagsabgeordneten bitte jetzt die Tische wechseln“, rufen die Moderatoren
Maximilian Renk und Hannah Graff aus dem 12. Jahrgang der Klaus-Groth-
Schule. Sechs Themen, fünf Landtagsabgeordnete, elf Minuten pro
Diskussionsrunde und 63 gut vorbereitete Elftklässer: Mit diesem Mix fand am
Freitag die Veranstaltung „Dialog P“ in der Aula der Schule an der Parkstraße
statt. Und zum Abschluss des Jahres der politischen Bildung nahm sich
Bildungsministerin Karin Prien drei Stunden Zeit, um bei dem „Austausch auf
Augenhöhe“ dabei zu sein.

Kai Vogel war für die SPD da.

Aus Respekt für die umfangreiche Vorbereitung, wie sie sagt, und um ein
Resümee über die von ihrem Haus initiierte Veranstaltungsreihe zu ziehen: „Es
ist gelungen zu vermitteln, wie man Kompromisse findet. Das ist heute
wichtiger denn je“, sagt sie. Und sie kündigt eine Fortsetzung der nach 38
Dialogen Ende Januar auslaufenden Veranstaltungsreihe für 2020 an:

"Besser als Podiumsdiskussionen"

Dass das Format bei den Schülern ankommt, betont auch Wipo-Lehrer Felix
Arntzen. Er hatte die Klaus-Groth-Schule angemeldet: „Das ist deutlich besser
als Podiumsdiskussionen.“ Rektor Jörg Jesper hebt 200 Jahre nach der Geburt
des Namensgebers der Schule den Demokratieaspekt hervor. „Dialoge zu
führen, ist wichtig“, sagt er.

KLAUS-GROTH-SCHULE IN NEUMÜNSTER

Mit Karin Prien, Aminata Touré und Jörg Nobis im
Dialog

https://www.shz.de/lokales/holsteinischer-courier/mit-karin-prien...
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Quelle: https://www.shz.de/lokales/holsteinischer-courier/mit-karin-prien-aminata-toure-und-joerg-
nobis-im-dialog-id26557157.html
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Der Fraktionsvorsitzende Jörg Nobis vertrat die AfD.

Mehrere Wochen haben die Oberstufenschüler die Themen erarbeitet, die da
lauten: „Sollen Wehrpflicht und Zivildienst wieder eingeführt werden?“, „Soll es
das bedingungslose Grundeinkommen geben?“, „Soll der ÖPNV kostenlos
werden?“, „Soll man Plastikverpackungen verbieten?“ und „Soll es eine
Fahrtüchtigkeitsprüfung für über 65-Jährige geben?“. Sachlich, aber engagiert
tauschen die jungen Männer und Frauen ihre Meinungen aus, hören sich die
Standpunkte von Wolf Rüdiger Fehrs (CDU), Kai Vogel (SPD), Aminata Touré
(Grüne), Stephan Holowaty (FDP) und Jörg Nobis (AfD) an.

Über Wehrpflicht spricht hier FDP-Mann Stephan Holowaty (li.).

Mehrheit gegen bedingungsloses Grundeinkommen

Der Neumünsteraner Fehrs etwa sieht das Verhalten der Verbraucher beim
Vermeiden von Plastikmüll als entscheidend an. Vogel ist beim kostenlosen
ÖPNV gespalten, Touré macht deutlich, dass man bei einer erneuten
Fahrprüfung ab 65 die ältere Generation verärgert. Holowaty warnt davor, den
Zivildienst wieder einzuführen und damit „viele ungelernte Kräfte kurzzeitig auf
den Markt zu spülen“. Und Nobis spricht sich für die Wehrpflicht und gegen das
bedingungslose Grundeinkommen aus: „Das ist Steuergeld mit der Gießkanne
verteilen.“ Das sieht bei der Abstimmung am Ende auch eine deutliche
Mehrheit so. Ebenso findet die Führerscheinprüfung eine Mehrheit, beim
kostenlosen ÖPNV, Wehrpflicht und dem Plastikverbot gibt es ungefähr ein
Patt.

https://www.shz.de/lokales/holsteinischer-courier/mit-karin-prien...
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Jetzt outet ich mich: Als
Kind und Jugendliche war
ich zwar immer in Gange
und in Bewegung, aber
den Sportunterricht habe
ich gehasst. Werfen,
schnell laufen, Schwebe-
balken – nein, nein, nein.
Das war nichts für das
ansonsten recht quirrlige
Kind. Die jährlichen Bun-
desjugendspiele waren mir
ein Graus, denn es gab nur
die von dem Sportlehrer
„selbstgestrickte“ Ur-
kunde. Viele Punkte für ein
offizielles Dokument konn-
te ich nie einheimsen.
Auch bei den Mannschafts-
sportarten war ich (und das
nagte so was von am
Selbstbewusstsein) immer
eine der letzten, die ins
Team gewählt wurden. Ein
beliebter Trick war es zu
Schulzeiten, einfach den
Turnbeutel „zu vergessen“.
Zuhause oder im Bus. Die
einfache Rechnung: Kein
Sportzeug, kein Unterricht.
Allerdings klappte das erst
so richtig gut in der wei-
terführenden Schule. In der
Grundschule „durfte“ auch
in Strumpfhose gesportet
werden – es gab kaum
etwas peinlicheres, als in
grellblauen Wollstrumpf-
hosen durch eine Sport-
halle zu laufen. 

Eine Freundin versucht
es gerade auch auf die
„Hab-ich-vergessen-Tour“.
Sie ist zur Kur an der Nord-
see und hat zufällig die
Sportschuhe vergessen. Ich
bin selbstverständlich dann
mal so nett und bringt sie
ihr heute vorbei.  nib

SPROTTENSCHNACK

Früher war es
der Turnbeutel 

Eckernförder Nachrichten

KURZNOTIZEN

GETTORF. Hundert Jahre
liegen die Volksabstimmun-
gen über den deutsch-dä-
nischen Grenzverlauf zurück:
Historiker Frank Lubowitz
spricht am Freitag, 7. Februar,
in Gettorf über Umstände
und Auswirkungen dieser
friedlichen Lösung. Die ein-
einhalbstündige Veranstal-
tung der Volkshochschule
beginnt um 18 Uhr in der
Mühle „Rosa“ am Karl-Kolbe-
Platz in Gettorf. Die Gebühr
beträgt acht Euro (Zahlung
an der Abendkasse). Frank
Lubowitz leitet seit 1992 das
Archiv und die Historische
Forschungsstelle der deut-
schen Volksgruppe in Däne-
mark. 

Die Folgen der
Volksabstimmung

SIESEBY. Kaum gegründet
soll der Name der Kirchen-
gemeinde Schwansen/Riese-
by schon geändert werden.
Weil es eine neue Regeln
zulässt, soll er auf Kirchen-
gemeinde Schwansen ver-
kürzt werden. Im Rahmen der
Gemeindeversammlung am
Sonntag, 2. Februar, ab 18 Uhr
in der Siesebyer Kirche kön-
nen die Gläubigen dazu ihre
Meinung sagen. Im Anschluss
ans Treffen halten Pastorin
Kirsten Erichsen und Pastor
Martin Krumbeck ab 19 Uhr
einen Segnungs- und Sal-
bungsgottesdienst. 

Antrag auf 
kürzeren Namen

ECKERNFÖRDE. Sahnehäub-
chen der politischen Bildung in
der Jungmannschule: Rund 50
Gymnasiasten der Stufen 10
und 11 diskutierten am Mitt-
woch von Angesicht zu Ange-
sicht mit sechs Landtagsabge-
ordneten. Auch Ministerpräsi-
dent Daniel Günther (CDU)
war darunter. Für ihn hatte die
Veranstaltung „dialogP“ et-
was von einem Heimspiel.

Günther hatte 1993 sein Abi-
tur an der Jungmannschule
abgelegt. Am Mittwoch zeigte
sich der 46-Jährige beein-
druckt von den Schülern. „Sie
haben sich sehr gut vorberei-
tet“, sagte der Ministerpräsi-
dent anerkennend am Ende
der Debatten. Denn er und sei-
ne Abgeordneten-Kollegen
mussten sich nicht in einer her-
kömmlichen Podiumsdiskussi-
on den Fragen der Schüler stel-
len, sondern kamen an sechs
Thementischen direkt mit je-
weils acht von ihnen ins Ge-
spräch.

Mit Serpil Midyatli (SPD),
Joschka Knuth (Grüne), Oliver
Kumbartzky (FDP), Volker
Schnurrbusch (AfD) und Jette
Waldinger-Thiering (SSW)
waren auch alle weiteren
Landtagsfraktionen der Einla-
dung in die Jungmannschule
gefolgt. Nach einer Vorstel-
lungs- und Quizrunde zum
Aufwärmen ging es ans Einge-
machte: Für zwölf Minuten
diskutierten sechs Gruppen
mit jeweils einem Politiker zu
einer politischen Frage, dann
mussten die Abgeordneten
den Tisch wechseln, um sich

den nächsten Schülern zu stel-
len. Dabei kamen schwierige
Themen zur Sprache. Ethische
Abwägung etwa war gefor-
dert, als es darum ging, ob der
Paragraf 219a, der Werbung
für Schwangerschaftsabbrü-
che verbietet, abgeschafft wer-
den soll. 

Ebenfalls sensibel: Aktive
Sterbehilfe in Deutschland er-
lauben oder nicht? Praktische-
re Argumente mussten ange-
führt werden, um über kosten-
losen Nahverkehr in Schles-
wig-Holstein und die
Abschaffung des Nebeneinan-
ders von gesetzlichen und pri-
vaten Krankenkassen zu strei-

ten. Aha-Effekte auf beiden
Seiten gab es in der Frage, ob
Cannabis in Deutschland lega-
lisiert werden soll. „Mich hat
überrascht, dass sich Volker
Schnurrbusch von der AfD für
die Legalisierung ausgespro-
chen hat“, sagte Alexander
Lückemann (16) aus der elften
Stufe. „Daniel Günther hinge-
gen war strikt dagegen, ob-
wohl im Koalitionsvertrag et-
was anderes steht“, so der
Schüler. Außer ihm standen al-
le Politiker einem Modellver-
such aufgeschlossen gegen-
über. Tatsächlich hatte Gün-
ther in der Diskussionsrunde
betont, dass er seine persönli-
che Meinung und die seiner
Partei äußert. „Wir haben ge-
nügend Probleme mit legalen
Drogen“, so der Regierungs-
chef. Als es am Ende der De-
batten mit grünen und roten
Pro- und Kontra-Kärtchen zur
Abstimmung kam, zeigte sich

nur eine dünne Mehrheit unter
den Schülern für die Canna-
bis-Freigabe. „Ich hätte nicht
gedacht, dass das so knapp
ausfällt“, so Daniel Günther,
der mit einer deutlichen Mehr-
heit pro Legalisierung gerech-
net hatte.

Sich den Gymnasiasten als
Sparringspartner für die politi-
sche Diskussion zu stellen,
kam bei den Politikern gut an.
„Die Schüler haben gute Ar-
gumente. Man merkt, dass sie
Lust auf die Debatte haben“,
sagte Oliver Kumbartzky, für
den es nicht die erste „dia-
logP“-Veranstaltung war. 

Lehrerin Elvira Marten und
Referendarin Carolin Dohle
hatten sich mit dem Profil Wirt-
schaft/Politik des elften Jahr-
gangs und dem Kursus zum
gleichen Fach der zehnten
Klassen bereits vor einem Jahr
darum beworben, dass das
Format an der Jungmannschu-

le stattfinden kann. „Seit
Weihnachten haben sich die
Schüler darauf vorbereitet, al-
le Themen wurden von ihnen
selbst entwickelt“, so Elvira
Marten. „Die Veranstaltung ist
ein Highlight für die Schule“,
sagte die Lehrerin.

Soll Cannabis legalisiert werden? Für Daniel Günther (rechts) war die Antwort klar: Nein. Doch die Schüler lieferten auch lebhaft Argumente dafür. FOTOS: TILMANN POST

Ministerpräsident als Sparringspartner
50 Gymnasiasten der Jungmannschule diskutierten mit Daniel Günther und fünf weiteren Landtagsabgeordneten 

VON TILMANN POST
.....................................................

Das Format „dialogP“ gibt
es bereits seit 2014, Träger
ist der gemeinnützige und
überparteiliche Verein
Kumulus. Es wurde von
den Initiatoren der Junior-
wahl als Schulprojekt
zwischen den Wahlen
entwickelt. Die Veranstal-
tung am Mittwoch in der
Jungmannschule bildete
den Abschluss einer vom
Bildungsministerium
geförderten Reihe, die
zum Jahr der politischen
Bildung stattgefunden
hatte. Daran beteiligten
sich zwischen September
und Januar 35 Schulen in
Schleswig-Holstein, ins-
gesamt rund 2000 Schü-
lerinnen und Schüler dis-
kutierten mit Politikern.
Mit „dialogP“ soll eine
Sachdiskussion auf Au-
genhöhe mit einem direk-
ten Austausch zwischen
Abgeordneten und Ju-
gendlichen ermöglicht
werden, der bei einer
Podiumsdiskussion nicht
möglich wäre. Organisiert
werden die Veranstaltun-
gen von Berlin aus, sie
haben bereits in vier Bun-
desländern stattgefunden.

Auf Augenhöhe

Serpil Midyatli, Landesvor-
sitzende der SPD, ging in die
Politik, um mit Vorurteilen über
Migranten aufzuräumen, be-
richtete sie den Schülern.

Volker Schnurrbusch (AfD) sei
nur Abgeordneter geworden,
weil seine Parteikollegen ihn
gebeten haben. „Ich hatte ein
tolles Leben als Journalist.“

Joschka Knuth von den Grünen
ist mit 26 Jahren der jüngste
Abgeordnete. Er ist seit 2019 im
Schleswig-Holsteinischen Land-
tag in Kiel.

Oliver Kumbartzky von der FDP
lobte nach den Diskussions-
runden an den Thementischen:
„Die Schüler sind exzellent
vorbereitet.“

Jette Waldinger-Thiering (SSW)
war selbst Lehrerin. In die Politik
ging sie, um die Rechte der
dänischen Minderheit zu ver-
treten.

Eine Quizrunde zum
Aufwärmen vorweg:
Nicht alle Politiker
wussten etwa, nach
welcher Zeit sich
eine Snapchat-Story
von selbst löscht.
Die Schüler konnten
helfen – nach 24
Stunden.

2 Aha-Effekte auf beiden
Seiten gab es in der Frage,
ob Cannabis in Deutschland
legalisiert werden soll.

Quelle: https://www.kn-online.de/Lokales/Eckernfoerde/Ministerpraesident-als-Sparringspartner-in-Eckernfoer-
der-Jungmannschule
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Volker Schnurrbusch (AfD) sei
nur Abgeordneter geworden,
weil seine Parteikollegen ihn
gebeten haben. „Ich hatte ein
tolles Leben als Journalist.“

Joschka Knuth von den Grünen
ist mit 26 Jahren der jüngste
Abgeordnete. Er ist seit 2019 im
Schleswig-Holsteinischen Land-
tag in Kiel.

Oliver Kumbartzky von der FDP
lobte nach den Diskussions-
runden an den Thementischen:
„Die Schüler sind exzellent
vorbereitet.“

Jette Waldinger-Thiering (SSW)
war selbst Lehrerin. In die Politik
ging sie, um die Rechte der
dänischen Minderheit zu ver-
treten.

Eine Quizrunde zum
Aufwärmen vorweg:
Nicht alle Politiker
wussten etwa, nach
welcher Zeit sich
eine Snapchat-Story
von selbst löscht.
Die Schüler konnten
helfen – nach 24
Stunden.

2 Aha-Effekte auf beiden
Seiten gab es in der Frage,
ob Cannabis in Deutschland
legalisiert werden soll.
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Quelle: https://www.shz.de/lokales/eckernfoerder-zeitung/jungmannschueler-beim-speed-dating-
mit-politikern-id27182412.html
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